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BilMoG und IFRS
Neuregelungen im HGB in Richtung IFRS 
und Auswirkungen auf die Steuerbilanz

11. Juni 2008, 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Berufsakademie Stuttgart, Jägerstraße 58, Tiefenhörsaal

Die Teilnahmegebühr beträgt 80,00 EUR zugunsten des 
Vereins der Freunde und Förderer der Berufsakademie 
Stuttgart e.V.

Ich melde mich verbindlich an:

Anmeldung zur Veranstaltung

IFRS-Praxisreihe
BilMoG und IFRS
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Anfrage und Anmeldung

Berufsakademie Stuttgart

Veronika Eitelwein
Studiengang BWL-Steuern und Prüfungswesen
Herdweg 21
70174 Stuttgart

Telefon	 0711 1849 - 791
Telefax	 0711 1849 - 644
eitelwein @ ba-stuttgart.de
www.ba-stuttgart.de /steuern

N e u r e g e l u n g e n  i m  H G B  In  
R i c h t u n g  I F R S  u n d  A u s w i r k u n g e n  
a u f  d i e  S t e u e r b i l an  z

5 .  V o r t r a g sv  e r ans   t a l t u n g



15.00 	 Begrüssung 
Prof. Dr. Joachim Weber 
Direktor der Berufsakademie Stuttgart

Grusswort 
Franz Longin, StB, WP 
Präsident der Steuerberaterkammer Stuttgart

Einführung 
Prof. Dr. Klaus Hahn, StB 
Berufsakademie Stuttgart

15.15 	Auswirkungen des BilMoG  
auf die steuerliche Gewinnermittlung 
Werner Seitz 
Ministerialrat Finanzministerium Baden-Württemberg

16.00 	D iskussion

16.20 	Kaff eepause

16.50 	E inführung  
Prof. Dr. Reinhard Heyd 
Hochschule Nürtingen-Geislingen

17.00 	Auswirkungen des BilMoG  
auf den Einzel- und Konzernabschluss 
Dr. Peter Oser, StB, WP 
Partner Ernst & Young AG, Stuttgart

17.45 	D iskussion

18.00 	Bilanzierung und Bewertung von Pensions- 
verpflichtungen nach BilMoG und IFRS 

Dr. Hubert Peters, Aktuar DAV / IVS 
Geschäftsführer der axis actuarial services GmbH, Köln

18.45	D iskussion

19.00 	 Ausklang der Veranstaltung, Imbiss (Foyer)

Das Programm Die Referenten

BilMoG und IFRS
Neuregelungen im HGB in Richtung IFRS und  
Auswirkungen auf die Steuerbilanz
Die größte Reform des deutschen Bilanzrechts seit dem BiRiLiG  
im Jahr 1985, das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG), 
steht vor der Tür. Mit dem BilMoG soll eine eigenständige Alter- 
native zu den IFRS (International Financial Reporting Standards) 
geschaffen werden, die gleichzeitig einfacher und kostengünstiger ist. 
Zur Verbesserung des Informationsgehalts des HGB-Abschlusses 
beinhaltet das BilMoG eine Reihe gravierender Neuregelungen,  
die wegen des Grundsatzes der Maßgeblichkeit zumindest in Teil-
bereichen auch für die Steuerbilanz relevant sind.

Was Sie erwartet
Ausgewiesene Referenten erläutern die wesentlichen Neuerungen 
des BilMoG für die deutsche Handelsbilanz sowie die Bedeutung 
des BilMoG für die Steuerbilanz. Ferner wird über die neuen Bi- 
lanzierungs- und Bewertungsvorschriften der Pensionsrückstellungen 
nach BilMoG im Vergleich zu IFRS und zur Steuerbilanz referiert. 

Die Reihe bietet eine Plattform zum Dialog zwischen Anwendern 
und Nutzern der neuen Rechnungslegungsvorschriften.

Die Leiter der Vortragsreihe
Prof. Dr. Klaus Hahn, StB, Studiengangsleiter BWL-Steuern und 
Prüfungswesen an der Berufsakademie Stuttgart.

Prof. Dr. Reinhard Heyd, Studiendekan des Masterprogramms für 
Wirtschaftsprüfung, Steuer- und Unternehmensberatung an der 
Hochschule Nürtingen-Geislingen sowie Honorarprofessor an der 
Universität Ulm.

Mittwoch, 11.06.2008, 15.00 Uhr 

Werner Seitz
Studium der Rechtswissenschaften an den Uni
versitäten Mannheim und Lausanne; Abschluss: 
1. und 2. Staatsexamen. Anschließend Eintritt  
in die Finanzverwaltung, heute Ministerialrat im 
Finanzministerium Baden-Württemberg. 1989  
bis 1991 Sachgebietsleiter sowie ständiger Ver
treter des Vorstehers beim Finanzamt Calw. Seit  
1991 Referent beim Finanzministerium Baden-
Württemberg, zunächst im Bereich Steuerpolitik, 
anschließend zuständig für Lohn-, Körperschaft- 
und Außensteuer sowie Einkommensteuer, ins
besondere Gewinnermittlung und Vermietung und 
Verpachtung. Autor zahlreicher Publikationen 
sowie umfangreiche Fortbildungstätigkeit auf 
dem Gebiet des Steuerrechts.

Dr. Hubert Peters
Studium der Mathematik und Physik an der 
Universität Bonn Abschluss als Diplom-Mathe-
matiker. Nach der Promotion Tätigkeit als  
Versicherungsmathematiker bei der Treuhand- 
vereinigung in Frankfurt und im Gerling-Konzern 
in Köln. Danach von 1982 bis 2005 bei PWC 
Deutsche Revision zuständig für die betriebliche 
Altersversorgung, zuletzt als Partner. Er begleitete 
zahlreiche Unternehmen bei der Umstellung  
auf IFRS und US-GAAP sowie bei der Ausglie
derung ihrer Pensionsverpflichtungen. Seit 2005 
ist er Geschäftsführer der axis actuarial services 
GmbH, Köln. 

Dr. Peter Oser
Studium der BWL und Promotion an der  
Universität des Saarlandes. Seit 1993 Mitarbeiter 
und seit 2001 Leiter der Grundsatzabteilung 
Wirtschaftsprüfung der Ernst & Young AG, 
Stuttgart. 1997 Bestellung zum Steuerberater  
und 1999 Bestellung zum Wirtschaftsprüfer. 
2000/2001 als International Fellow beim FASB, 
Norwalk, CT, USA, tätig. Seit 2002 Partner der 
Ernst & Young AG. Seit 2005 Lehrbeauftragter 
an der Universität Mannheim (EY-Stiftungs
lehrstuhl von Prof. Dr. Simons). Mitglied im 
HFA des IDW.


